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Grfles Blatt

EFISTER

Ersatzwahl in den Gemeinderat:

Herr Tierarzt Huber.

g 2 LS-I5-:5

Für Sen DSlEerbund!
Wach’ auf mein Volk, «8 naht die Stund’-
Dem Recht den Weg zu bahnen,
E3 naht im großen Völferbund

. Mit Flatternd weißen Fahnen.
drei Jchtwebt es über Meer und Land,

. Ob die Kartaunen dröhnen,
Vom fernen Port zum Ofetjcherrand
Die Völker zu verföhnen,

Wach? auf mein VolE, die Stunde fihlägt;
Wirf ab dein. Helm und Eifen,
Dem Sieg des Geiftes umentiegt
Den freien Pfad zu weifen. i
Und Schwert und Schild und MWaffenklan

- Was frommen fie dem Frieden?
Ein Feuer zieht das Tal entlang
Sie alle umzufchmieden.

Mach’ auf mein Volk, und fei zur Hand,
Am Glüdentjcheidungstage; _
Mit Kraft und Mut durchs Schwelzerunw

+.Des. Fiiedbens Banner tüage, R

Hoch bar’ Dein Sinn und gib mit Macht
Den feften Willen Fund;

| Wir rüften ung zur Wegten Schlacht
‚Für ihn, den Völkerbund!

Friedrich Müller,

Aufruf des Bundesrates an dns Schweizeruolk.
Getrene, Tiebe Eidgenoffen,

Am 16. Mat habt She über den Beichluß, den bie
Bındesverfammlung zugunften Des Beitritts der Schweiz
zum Völkerbund gefoft hat, zu entfcheiden. Seit ‚Einfühe

rung der Volksrechte hat Kaum jemals eine Volksabftimmung

größere Bedeutung gehabt, als die bevorftehende. Ihr habt

Das Tegre Wort. In euren Händen ruht das Gefchick 608
Landes, - RS Li Sale N

Alle Mitglieder des Bundesrates haben vor zahlrer-

chen Volfsverfommlungen ihre Weberzeugung Tundgegeben,
Sie glaubten damit eine umabmeisliche Pflucht ihres Am-
tes gir erfüllen, insbefondere aber auch ım wahren Inte
‚reffe des Volkes felder gu handeln, RR
Durch feine Stellung amd feine Vertrautheit mit der

Führung der Staatsgefchäfte if ber Bundesrat am beiten
ber Lage, die Folgen und Rückwirkungen des Ergebnifjes

 

 
 

 

  ber timmung genau zu ermejjen. Er erflärt aus
tieffterWeberzeugung, DoBß ein  nblehnender Ent
Scheid Des Bolles dem Gedeihen der Schmelz,
der Eintracht im Bande amd dem Unfeheir

unfererr Heimat im Ausland nicht mieder guk
30 mechenden Gihmden zufügen miürde, Durch
drungen vom Gefühl feiner Verantwortung und geftüßt muf |
das große, ihm während all der Teßten fehweren Zeiten
entgegengebvachte Vertrauen, richtet der Bundesrat an Euch
vor der Abftimmung ein Tebtes Wort.

- Der Bölkerbund will allmählig alle Staaten der

Meltwereinigen, Schon jest umfaßt er vier Fünftel der

Menfchheit. Bald wird die Stunde des Beitritts auch für
diejenigen Schlagen, bie ihm heute noch nicht angehören, A
Alle europätfchen Staaten, die während des "Weltkrieges

neutral blieben, find ihm beigetreten;
Der Völkerbund bezwedt den Schuß der Arbeit, er

fichert dem Handel und Verkehr feiner Mitglieder unter
einander eine (gerechte Veruckfichtigung, ev will die Ent
mielung des Völferrechts Fördern. Er wird eine fiehritt-
mweife Abrüftung anbahnen und Streitigkeiten zwifchen Staa

ten dusch Schiedsgerichtsbarkeit und friedliche Bermittlung

 beizulegen Tuchen. Dor allem aber mird er das Entftehen
bewaffneter Konflikte verhindern der erjchweren, indem

er dem Willen zum Krieg entgegenteitt und Damit den Itz

‚quell der vohen Gewalt abzugraben fucht. %
Die Kraft der Schweiz liegt in ihrem Staatsgedanken

und is den Kreundfchoften, die ihr die Melt entgegenbringt.
Sie vermag nicht, ihr Defein in gewollter Vereinfamung

. mis deren eigenftes ‚Streben auf das brüder-

fiche Zufammenmirken aller Menjehenan den. höchften Auf-

paben. des. Lebens und ber Kultur gerichtet ift, Fan ühre

Mürbeit nicht verfagen, wenn die Menfehheit einen geoß-
‚AmgelegtenVerfiuch unternimmt, der Welt Gerachtigfeit und

Frieden gu bringen.
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Unfere Neutralität if auch die Londoner ErFlärung
des MVölkerbundsrates amerfınt, Wir. müffen gegen nie-
manden die Waffen ergreift. Der Schweizerboden ift als
unverleglich erflärt, Jeder Durchzug von Xruppen durch
unfer Gebiet bleibt verwehr Der WVölferbund wird auch
ohne ums. beftehen. Treten de ihm bei, fo werden mie mit
der Teilnahme an den wiihaftlichen Maßnahmen gegen
einen bundesbrüchigen Sta mur die Freiwillig übernom-
mene Pflicht internationale: Soliderität erfüllen; bleiben
wir ihm fern, jo werden ah wir von biefen Maßnahmen
in Mitleidenfchaft gezugen md damit werden die Erfah-
Ka beftätigt, Die wirder Teßten Kriegszeit gemacht

ern)
Genf if zum Sig des®ölferbundeg augerkoren, Das
ft ein wertoolles. Zeichen dei Vertrauens und des Anfehens,
»eren. Die Schweiz bei den Völkerbimdsftaaten genießt.
‚, „Ein den Beitritt um Völferbund ablehnender, Ent-
Icheid würde unfern Hamde, unfere Induftrie und unfere
Lndioirsfehaft aufs fchwerft: gefährden. Kemmer der Mänz
ner, Die bei den wirtichaftlihen Verhandlungen der Teten
Sabre mitgewirkt haben, vernag fich diejer Befürchtung
zu. entziehen. Diefe Befünchting fh nicht Die Folge irgend-
welcher Drohungen, fie enfpringt der Elaren Erkenntnis
de3 ehernen Bwangs der mirtichaftlichen Weltlage-

Der Beitritt: zum Völfabund fchmälert unfere Unab-
hängigkeit in Beiner Meife, ier feftigt fie im Gegenteil.
Er führt nicht Yu einer An unferer altüberktefers
ten neutralen Sriedenspolitiß;| er wird uns vielmehr ge
hatten, fie in vollfommeneren Bahnen meiter zu verfol-
gen. Die Grundidee des Nölferbundes erfcheint als eine
Sortfegung d28 jchweigerifchen Stantsgedankens, als def
for ern ULEEf mare en a HL. FED VIEL I WLURDTIRTE

Der Beitritt bringt Feineswags die Gefahr, dafı fich frem-
der Einfluß bei ung ftärker geltend machen Ernte; der Anz
Ihluß an die neue Völfergemeinfchaft gibt uns im Gegen-
seil eine fichere Waffe zu feitter Abwehr in die Hand.

Wir mischen uns nicht in Fremde Händel, wir erfüllen
mt dem Beitritt zum WVölferbund lediglich unfere gefrhicht-
fiche Aufgabe, Wir treten den Bedingungen der Friedens:
serträge Broifchen Siegern umd VBefiegten in Feinet Meife
bei. Wir wollen eingedent fein der Natfchläge, die ung der
felige Niklaus von der Flüe, eime der reinften Geftalten
unferer Gefchichte, hinterlaffen hat. Ihr umvergänglicher
Wert Banı jich aber nicht mn seiner Politik unfruchtbarer
Zurückhaltung offenbaren, die vor dem Gang. der Gefchichte
nicht gu beitehen vwermächte, fordern einzig In der Ver
pirElichumg des (chriftlichen Gedankeng der Liebe und Ders
föhnung auch im Leben der Völker,

It diefer Meberzeugumg empfehlen wir Euch, getreue.
tiebe Eidgenofien, mit ums dem Machtichub des Allerhöch-
fen.

Bern, den 7. Mi 1920. a: Mi

Im ‚Namendes (Ähweizerifhen Bundesrates:
Der Bımdespräfident: Motte,
Der Kanzler der Eidgenoffenfchaft: Piss,

Eihgenofenih.
Milttärpflichterfagftener. or pinde

in dert Jahren 1914—18 die: Doppelte Steuer bezogen.
Da die Mobilifation gegen Ende 1913 in der Hanptfarhe
beendet war, mude im Bahre 1919 wieder der einfache
Betrag erhoben. Da aber in den Kantonen die

 

Zaration
„wejentlich verbeffert wurde, gimg Die Steiter nichtauf Die
Hälfte zurück und betrug bei ungefähr gleicher Zahl der
Steuerpflichtigen. 8,632,987 Franken oder 2,25 Millionen
mehr, als erartet wurde, Die Gefamtzahl der Gteusrz
pflichtigen wird mit 267,000) nusgeiwiefen. Jim Mittel bez
trägt die Belaftung Fr. 32.40. Aug dem Auslandgingen
100,000 $r. mehr ein alim vorigen Jahre,
Sranfen. Sa
—  Perfonalmangel im Htelgewerbe,| Bis
wir vernehmen, befteht gegemvärtig im fehtwelzerifchen Ho:
tefgewerbe ein. eigentünlicher Perfonalmangel, Dasgeht 3.
3. daraus hervor, dafı bei den foeben eröffneten| Hotel
bien, der Plabierungsftelle des fehiweizertichen Hotelierver-
eins inmert drei Tagen über 300 offene Stellen angemel-
det worden find.. Die Anmeldungen betreffen fomohL| männ-
(ches als weibliches Perfonal aller Kategorien, IM.

£ : SR

Karton Zäril.
— Abbau der Wi rtfchafts-Nemter. D v Res

gierungsvat hat befchloffen, das Eantonale Ernährum
das Bantonale Milhamt und die Zentralftelle firButter
berforgung mit dem 15. Mai aufzuheben und ebenfo Die
bezüglichen, vom Regierungsrat erlaffenen und diefe Amts
ftellen betreffenden Verordnungen zu anmullieren,Die den
aufgehobenen Wentern erteilten Nechte und Pflichten
den, joweit folche noch beftehen, der Volfsrwirtfch,
tion übertragen. Im ferneren werden Das Fanton
ftoffamt, die Zentralftelle für Holzverforgung unddas
tonale ürforgeamt der Friegsiwirtichaftlchen Kommi
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übgenommen und der Volfswirtfchaftsötreftton unterfteitt,
Die, Eriegsmirtfchaftliche Kommifftion, deren Amtsönuer ab-
gelaufen it, sworrd. nicht mehr eimgejeßt, und ihre Aufgaben
‚als Nekursinftanz geben an den Regierungsrat über,

— Die Lohnbewegung in der Winterthurer Me-
talfinduftrie if Durch eitte Vereinbarung zwifchen den Ver
tretern der Arbeitgeber und ber Arbeiter dahin erledigt wors
den, dafı die Stundenlöhne um 6 Np., die Wifordzufchläge
bon 33 auf 40 Prozent erhöht werden. .

— Auf der Strede Stammheimsgrauenfeld find Probe
fahrten mit einem Automobil vorgenommen worden, dag
20 Pläße bietet. Das Biller. Stammheinsgrauenfeld und
zurück Eommt auf Fr. 7.30 zu fhehen. u

— Schwurgerirft. Wegen fortgefeter Anftiftung
zur Unterfehlagung erhob die Staatsanwaltichaft am Mitts
‚woch den. 12, Mai gegen den Gießer Alfred Bloch, geboren
1892, von Henfingen (Solothurn), verheiratet, wohnhaft
in. Zürich 5, Anklage, indem fie dem Bloch folgende vers
drecherifche Handlung vorwarf,. Bloch Thiftete fortgefeßt an
nicht bejtimmten Zeitpunkten yioifchen Mitte April und
Mitte Mat 1919 den 1904 geborenen Laufburfchen Hand
3, an, fih von: Geldern, die ihm feitens der Stema, bei
der er angeftellt war, übergeben. worden waren zur Bezabr
lung von Telegrammen, insgefamt 850 Fr. anzueignen und
diefe Entfremdung der Beträge, dadurch zu maskieren, daß
er an den ihm zur Aufgabe übengebenen. Depefchen einzelne

Mörter und. Zeichen. ausnadierte, Das Geld -wurde von dem
Laufburfehen und. Bloch gemeinfam: verbraucht. Die, Ge

fhworenen serflärten den Angeklagten im Sinne der Anklage

der fortgefeßten Anfttftung zur Uterjchlagung im. genanne
kon Re ‚ichstbig, und Das. Gericht verurgeilter Ihır gu
sehn Monaten Arbeitshuus, abzüglich 87 Tage erflandener
a fovie zu drei Sohren Einftellung. im Aktiobiingers
recht.

— Bei. der Station Kemptial geriet eine Radfahrer
in eine harte Radrinne, ale er zwei fich Preuzenden Autos
mobilen ausweichen wollte. Schwer verlegt wurde der Ders
ungfücte mit einem Automobil nach feiner Wohnung in
RikonzEffretifon gebracht.

Ans dem Limmattal.
Dietifom *** Die Gemeinderats-Erjabiuahl nabt.

‚Si Teer Stunde möchten wir nicht verfäumen, einen Drin«
genden Appell an die Angehörigen und Freunde der Bürgern
lichen Partei Dietikon zu richten: Unterlaßtden Gang
zur Urne nicht numd fimmt gejchloffen für den von
‚der Parteiwerfammlung aufgeftellten Kandidaten

Herrn Tierarzt Huber

Der Sib gehörte den Büngerlichen md fie Haben
das Necht, darauf wieder Anfpruch zu erheben. Der Bor

 

‚Iisefchlagene ift uns Bein imbeßatinter Mann; ftets treu und uns
erfcehrorfene Für die bürgerliche Sache, hat Herr Xierarzt
Huber fein teiches Wilfen umd feine Erfahrungen in den
‚Dienft, der Deffentlichkeit geftellt, Was Herr Huber für
"unfere Schulen geleiftet hat, verdient wohl "beionders gewürz
Digt zu werden. Ducch feinen nunmehrigen Rücktritt als
Aktnar der Primarfchulpflege, das ihn wohl am meiften
von allen Yentern im Anfpruch genommen hat, verfügt
Herr Huber heute über die nötige Zeit, dem Gemeinderate
Dietikon als fehaffensfrendiges Mitglied anzugehören. Deg-
bald Bann nicht der Vorwurf erhoben werden, der Borges
fchlagene Schaffe fh mit der Annahme des Gemeinderats:
Mandates eine Amtsüberladung, wie von gewiffer Seite
betont. wird. Herr. Tierarzt Huber, verfügt nach mie vor
auch als Mitglied des Gemeinderates über die Ntötige freie
Zeit, feinen Beruf als Tierarzt voll und ganz auszuüben
und wären auch da Einwendungen von Seite der Lanpivirtz
Schaft nicht am Plage. Wir Fönnen daher ohne Lebertreibung
behaupten, daß Herr Tierarzt Huber im Gemeinderate der
geeignete Mann mit Nat und Tat fein wird, dem verwai-
jten Finangdepartement vorzuftehen, Dank feiner Sensitniffe
ft der Vorgefchlagene diejenige Kraft, von der wir hoffen
Eönnen, daß unfere Gemeindefinnizen auch für die Zur
Funft baushälterifch verwaltet werden, fofern ihm Diefeg
Nefjort zugeteilt wird, DBejonders auch aus diefem Orunde
ft der Kandidat der Bürgerlichen demjenigen Der Sozial
demofraten unbedingt vorzuftellen. Der von den Sozial
Demokraten Vorgefchlagene verfügt nicht über das nötige
Nüftzeug und die Anforderungen, die heute von einem
Gemenwderatsmitglied verkamgt werden. Er fteht in einer
Stellung, die ihn an feinen’ Beruf bindet, von dem er nicht
auf Verlangen genommen werden Fann und aud nichtge
nommen werden foll, Die Entfcheidung, wer der: geeignetere
Mann Für die Komplettierung des Gemeinderatskollegiums
fein kann, if alfo Beine fchwere.

Mitbürger! Es gilt: auch diesmal den Ernft md dag
Gebot der Stunde zu. erfeinen.. Stehen wir gefchloffen
zur bürgerfichen: Parole und: verhelfen wir unferem Kane
didaten gu einer chrenpollen Wahl. Wir find ung
damit der Verantwortung soll und: ganz bewußt, daB toir
unferer Gemeindebehörde eine Kiaft zuftellen, Die ihre



Pflicht tum wid und ung Gewähr bietet Für vorzigliche
Eianımig. Seien wir nicht wanfelmütig, fondern ftehen ges
Schloffen für unfern Kandidaten ein, Hüten wir ung vor dem
Stimmzettelfang von gegnerifcher Seite, hüten wir ung
auch vor Leereinlegen, denn Dadunch dienen wir mur Der
Sache der Gegner. Unfer Stimmzettel Iaute Daher:

Ersatzwahlin den Gemeinderat:

Herr Tierarzt Huber.
Neben der Gemeinderatswahl findet im Bezirf Zürich

die Erfawahl eines Mitgliedes der Bezirfsfchulpflege
ftatt anftelle des Fürzlich verftorbenen Herrn Landolt in
Engfteingen. In richtiger Erkenntnis haben die bürgerlichen
Bezirfsparteien den Sit der. Landjchaft überlaffen und
wird als Mitglied der Bezirfsfchulpflage vorgelchlagen:
Herr Heinrich Frei, ElefteosIngenteur, in Engftringen,
Der Vorgefchlagene tft als Mitglied der Sekundarfchul:
pflege Höngg-Oberengftringen mit den Schulgefchäften ber
jtens vertraut und für die Mitgliedfchaft in der Bezirkg-
Ichulpflege Zürich beitens geeignet. Geben wir deshalb. much |
diejem Kandidnten ‚dag. Vertrauen.

Eine folgenfchwere Entjchetdung hat am nächlten Sonn:
tag der Stimmbererhtigte, das Schmweizernolf zu Kreffen:
über den Beitritt der Nichtbeiteitt zum Völferbund,
Die Meinungen gehen auseinander. In guten Vreuen baben
wir Schweizer alle ein Ziel: Den Frieden. der Melt, den
Verfühnungsgedanfen und - feine Erfüllung und die fittliche
und koretfchaftliche Wohlfahrt unferes Heimatlandes. ML
lein wir find nicht einig über den Weg, Den wir zu diefem
Ziele einfchlagen wollen. Es find zu viele Enttäufchungen
über d98 tenle Wollen Fättend und zerftövend hingegan
gen, ald dap wir ung alle jo leicht einig Finden im Glaud
ben am die Menfchheit, im Vertrauen auf dag Gute und
Edle, Und dammz wie follen wir uns fo ohne Kampf darein
finden, Daß, heute, ausgerechnet heute, ein neuer Zeitz
abjehnitt einfeßt, Da wir umter dag, was gemefen
if, einen dicken Strich gu machen haben, um ung zu faa
gen: jo, mm heifits neu anfangen und die Vorausfegungen
nach neuen Maßftäben einrichten? Sind wir Shiveizer nücht
im Gr de unferes Herzens Eonferpativ, hängen an ne
jern & ditionen, Haben unfer ganzes Heute aufgebaut auf
die Sumoamente der Vergangenheit? Zwar haben wir je
und je.e8 als erftwebensmwert hingeftellt, aus Kriegselend
und ‚Gemwaltpolitif: herauszufommen, Nm, nachdem der
Sommer der hinter ung Tieegnden, ung aber noch ganz in
Ihrer Gewalt befigenden Jahre zwingend Diefe Befreiung
fordert, müffen wir ung darüber Elar fein, da wir ja alle
‚guten Willens find: Ifb der Wag, den iwir einfchlagen, ges
eignet, uns zum glüclichen. Ziele zu führen? Tapfer dar
bei fein, zufts von der einen Seite. Der Weg muß zum
Biele führen, auch mern er noch durch Wildnis zöge,
Bir müffen dabei fein, wo «8 gilt, Gutes Für alle gr
wollen amd müffen amfere ganze Kraft einfeßen, um Die
Schladen der. Vergangenheit abzufchütteln. Und von der
andern Seite fen die Schweizer: Seid nicht mit in dem
Ding. Sie wollen nicht dag Gute, fondern nur die Siche-
‚tung ihres Naubes. Denkt am unfere Vorfahren und vers
trat ur guf- Gott und nicht auf Monfiekent- Def mtr
in ihrem Herzen überzeugt find von Der Notwendigkeit
und Nichtigkeit ihrer Mermmg, dag verfteht fich. In Iiwie:
ipalt „geht heute dns Srhwerzervolf zur Urne, Aber der
Zwiefpat ift.nur Außerlich. ISmmerlich find wir ung

‚ alle nahe, Und wenn. der. Enticheid will," dafi wir, ein
treten in die größe Völkerfamilie, Damm werden Diejenigen,
die heute Zweifeln, ihre Genugtuung erhaltert in der ent
fchiedenen Haltung unferes Fleinen Ländchens, dag fein ganz
3e8 Gewicht, feine ganze Ehre und feine ganze Zukunft ein
jeßen wird dafür, Daß die Sabungen des Bölferbundeg
fein Papierfegen find, fondern Ddafı e8 eine heilige Schrift
werde, Mit dem Blute der friedensfehnenden Völker ges
Iehrieben. Darm wird es wie Verföhnung über fie Fommen,
umd fie werden ihre Beforgniffe fallen Taffen und freudig
mern,

Es ft Herzensfache, wie wir. heute eritfcheiden. Die
andern Momente find wohl fehr fehwertoiegend. Allein ein
Schweizernolf Tat nur das Herz fprechen. Friede auf Erz
den beiten, die eines guten Willens find, Wollen wir Das
nicht fein? Wollen wir nicht much, Dan, wenn toir ums
auf dem Wege zu einem Ziele nicht antreffen Eörnen, doch
treu amd wedlich in brüderlicher Freundfchaft uns mühen,
diefe Wege alles zum felben Ziele zu Ieiten? Und Heitet ung
nicht Die Heimatliebe und der Glaube an die Mitmenfchen
bazu? Lieb Schweizervolf, du Fannft nicht untergehen:
Es wird das Herz, Das Blut fich allzeit zu erkennen geben!
Und wenn ıns heute Meinungen trennen: Orundfähe werden
uns ie fcheiden, Die find uns allen gemeinfam wie ber
Wunfeh: Gott fchüge unfer liebes teures Schtweizerikand!
Die Entfceheidung für Ia oder Nein Teogen wir in die
Macht jedes ftimmfähigen Bürgers! j

:  Bezirfsfirchenpfleger-Wahlen. (Mitget,)
Die Vertreter der Kicchgemeinden md die Vertrauensmärnner
der verjchtedenen Firchlichen Richtungen empfehlen der Wäh-
Serjchaft-die Beftätigung fämtlicher bisheriger Mitglieder der
Vezirksktechenpflege Zürich, der Herren Dekan Ganz in
Enge, Sekundarlehrer E gli in Derlifon, Lehrer Hart
mann in Zürich 1, Techniker Jacke in Derkikon, Pfar-
ver Schlatter in Wiedifon, Oberft Sıhmid in Wiedis
Eon, Mafchineningeniene Wolfensberge r- Sander in
Zürich 7. Diefelben verdienen für ihre Pflichterfüllung eine
ehrenvolle Wiederwahl.

Wahlkreis Höngg-Weiningen, Die reformier-
ten Kirchengenofjen unferes Kreifeg imerden eingeladen, am-
laßlich der Ernenerungsmwahl der Kirchenfynode ihre Stimme
den beiden Herven: Pfarrer Trautvetter und Lüffy,
Prafivent der Kirchenpflege Meiningen zu geben, die hiemit
zur Wahl beftens empfohlen werden. Der Kreis hat zwer
Vertreter abzugrdnen, nicht einen, wie in der Teßten um-
mer diefes Blattes irrtümlich erwähnt worden tft,
ER: Die beiden Kirchenpflegen,

Dietifon. (Eingef,) Die Zeitangaben der Kirchen|
abe Differieren feit Ianger Zeit gegenüber der offiziellen.
Bahnubr ganz wejentlich, zeitweife vorz, zeitiveife mache
gehend. Lehre Woche zeigte Die : Kinchenuhr acht Mint

sen Differenz vorgebend gegenüber der Bahnuhr.

in 6b

-hens‚Bäckergefelle, von Schriorued war, der vor wenigen

fenbahner ift noch Feine Beljerung eingetreten; vielmehr hat

!
|
|

\%
Der Verkehrs: und Verfnerungsvereft Bat in diefem

Sinne on den Gemeinderat Eingabe gerichtet, dap die
dafür beftimmten Organe derinchenuhr etwas mehr Auf
merkjamkeit fchenfen, womit fiunfere mit den Transport
anftalten verkehrende Einmwohlichaft mr wird einverftan-
den erklären Fönnen.

Dietikon, (Eingef.) Dielumgene Aufführung eines
Beftfpiels anläßlich des Frührsfonzertes des Onchefter
ie im Sahre 1919 dinfiwohl allen Befuchern noch

 
  

 

fter Erinnerung fein. Dißereinsleitung hat fich auch)
diefes Jahr m Die große Ayıbe herangemacht, für das
Srüplingsfonzert vom 13. Jalı nächfthin ein jolhes deft-
Ipiel in ausgedehnterem Raten md unter Mitwirkung
bermorragender Kräfte wiederheben. Die Leitung it Ttch
bewußt, daß diefe Veranftalty zu einem vollen Erfolge
fih | geftälten wird. Es fadarım heute fehon darauf
aufmerkfam gemacht.

Dietikon. Ein prächtherrlicher Meaientag hinter
et Himmel und beihmmerlicher Wärme war der

Auffahrtstag. Das hat dazu evogen, daß, Jung und Alt
in die Natur hinauszog unles eine wahre Freude war,
über die Hügel zu wandern, Hider haben die zarten Blütenz

 

   
   

=2 von ganzem Herzen.

   
“Dietikon, den 14. Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil-

nahme beim Hinschiede unserer lieben

Fran Margarella Frey
sowie für das zahlreiche Grabgeleite und

> die schönen Blumenspenden danken wir
1570:

Für die EinterDeDeTen:

Familie Melchior Frey.

 blätter bereits den garten Bann bedeckt und die Natur, die
ja immer nur eine Eurze hend hat, eilt mit fehnellen
Schritten der Arbeit des Somers und den Früchten des
‚Herbftes entgegen. Die über vafche Temperaturfleigerung

Hatte e8 über die Mitternachteit mit fich gebracht, dapı ei
ziemlich finvkes Gewitter mit eftigen Negengüffen das Tal
dumchguerte. Die Entladung hat der Natur aber Feinen
Schadeeingetragen.

l

B Kanton Hargan.
0 Der Große Nat erhhte in feiner Teßten Sibung
die BVerpflegungstapen fü. rd] Staatlichen Krankenanftalten
um 60 bis 100 Prozent und Ichloß in der Einzelberatung
über sa neue Steuergefeß ben fleuerfreien Betrag von

  

  

  

Vermögen auf 7000 Fr. feitzfegen und für Werte inner
halb einer gewiffen Grenze (mdfählich eine Steuerzulage

‚von 20 Prozent zu erheben, \ i
 — Sm Bottenwil verhatere die Polizei einen Burz

jehen, der fich als ‚‚Poftdiretor” musgab und angab, er
‚müffein Bottenwoil Informatitien einziehen überdie Pflicht
erfüllung des Briefträgers. De Marn gab dabei ungeröhnz
lich viel Geld aus, was die Afmerffamkeit auf ihn Ienkte.
Es In fich heraus, daß der Herr „Poftdirektor” ein
Dieb und Betrüger namens Hottfied Schmid, feines Zeir

 

  
    

8

felland 400 Fr. einkaffiertesTagenf einem Meifter. in :

a: tbis auf einen jchärGeld veruntreut hatte, dag
bigen Neft verjurt hatte —, !

—Sn Bottensoil bei Zofttgen if: die Maul und Klaus
enfeuche ausgebrochen. Sie fl von Gränichen. dei Yaray
ber werfchleppt worden fein.

| Kantone. |
er Sa Sn der Tuchhandlung au Beiedrich 3

tler. mr Mil mama. alskurse r i

Wertihriften in bedeugendern Betvage, innor etInte 5000 ;
Franken gefbohlen. Der Täter Dlieb unentdelt. 9)
Bern. Die Berner Regierung bat num ebenfalls sie
in den Nachbarfantonen ein Fahrverbot der Automobile und
Motorräder Für: die Zeit vom 15. Mai bis Mitte Auguft
erlaffen, und gwar von 12 Uhr mittags bis abends 7 Uhr.
:.6t: Öallen, Nationalrat Scherrersgüllemann It
wegen Unftimmigfeiten in der demokvatischen Partei St.
Gallen aus dem Großen Rat, dem er feit nunmehr 25 Jab-
ven angehörte, muggetreten. ' a

Neneites.
,.. Hamburg, 14 Mai. Die Hamburger Großwerften
find infolge des Streits der Angeftellten gefehlofjen wor-
den.

Paris, 14 Mai. Im Streif der franzöftfchen Ei

!

RL
\

 

fichder Streit auf einige andere Jnduftrien ausgedehnt,
Warfehau, 13. Mai. Odeffa wurde von den ufras

inifehen Truppen befeßt. Zwifchen Numänien und Polen
fol en Mitärbündnis gegen die Bolfchewiften abgejhloffen
werden.
Moskau, 13. Mat. Die Teitenden Mitglieder der

Kooperativen. in Moskau wurden von der Sovietregierung
verhaftet und deren Vergreter in London des Amtes ent
hoben. Die internationalen; Verhandlungen in Kopenhagen
über die Wiederaufnahme des Handelsverfehrs mit Ruf
Ind find infolgedeffen jofort abgebrochen worden. In Miog-
ou follen fchwere Unruhen musgebrochen fein.

va "Briefkaftender Redaktion.
Einige Einfendungen jorwie der Zivilftandsbericht vom

Monat April mußtenduch) den Inferarenandrang in Tebter
‚Stunde zurücigeftellt bezw. auf die närhfte Nummerverfcho-

weVerianmlung ans

®

 

 

 

      

Samstag den 22. Mat 1920, abends 8 Uhr
im Primarfhulhaus Zimmer Pr. 1.

Traktanden:
a) Grundbefiger-Sorporafion.

. Rechnungsabnahme.
» Antrag betr. Befoldung des Kaffiers.
‚ Antrag betr. Mäufefang pro 1920—22.
. Antrag betr. Bezug einer Mäufefteuer pro 1920.

5) Sieh-Ktorporafion.

$
B
o
p
e

der Grund- und Viehbefiger Dietikon.

"Yürgergutspermoktung Dietikon,
Samstag, den 15. Mai 1920 werden in den

„KReutern“

einige Parzellen Wiejen, Aner u. Streueland
für eine PBachidauer von drei Jahren auf öffentliche Pacht-
fteigerung gebradt.

Die Parhtbedingungen werden am Steigerungstage
befannt gegeben. it

Neflektanten wollen fi) Samstag, vormittags 11 Uhr
beim obern Brünneli, Gyrhaldenftraße einfinden.
1572 DieBerwaltung-

 Renifion der Gebändeihäkungen
detwil a. d.E. pro 1920.  6eroldswil.

Die ordentliche Revifion der Gebäudefhätungen in
unfern Gemeinden findet vom 21. bi$ 26. Juni ftatt. Wer
infolge Bauten, Abtragungen oder aus andern Gründen
feine Gebäulichkeiten neu aufnehmen Jaffen will, hat bis
22. Main. c. ein fehriftliches, begründetes Gefuch an die
Gemeinderatsfanzlei zu richten. Ba see

- Vebwil u. Geroldswil, den 12. Mai 1920.
1584 De Gemeinderäte,

bemeinderalsiwahl,
Für die Erfagwahl eines Mitgliedes des Gemeinde:

rates Dietifon empfehlen wir Ihnen nad reichlicher Ueber:
Ienuna an Stelle des zurücgetretenen Heren Liechti

Seren Suber
Tierarzt

zu einer ehrenvollen Wahl. u

Der Borgefchlagene, deffen unanfechtbarer Charakter

 

 

 

 

| außer Zweifel fteht, und der für eine richtige, loyale Amts» _
führung jede Gewähr bietet, der auch tatkräftig und mit
einer  beifpiellofen Schaffensireudigkeit für die
AZuterefjen unjerer Grmeinde ftets eingeftanden ift,
verdient unfere Dankbarkeit und unfer volles Zutrauen durd)
machtvolle Kundgebung. — Herr Tierarzt Huber ift der
geeignetfie Mann, dem vermaiften Finanzdepartement
porzujtehen. HANS ANG

Laßt Euch) nicht beirren duch gegnerifce Manöver,
fondern 1582

jtimmt gejchloffen für den bürgerlichen
Randidaten.

Hürgertihe Wähler.
Ernenerungswahl der Rirhenfynode,

 Bahlvorfcilug
für den Kantonstatswahlkreis Altitetten.

1. Rüegg, U., Pfarrer u. Brof., Birmensporf

2. Fifcher, R., Zivilftandsbeamter, Dietikon

3. Möfchinger, A., G'präfident, Albistieden

4. Zollinger, 9., Pfarrer, Altitetten

5. Shäppi, Guido, Pfarrer, Schlieren.
Die vier erften Kandidaten haben fchon bisher der Be-

börde angehört. Herr Pfarrer Schäppi wird an Stelle
des zurückgetretenen Herrn Pfarrer Schweizer vorgejchlagen.

... Mitbürger! Die DVorgefchlagenen bedürfen Teiner
weiterenEmpfehlung. Sie find für das in Frage kommende
Amt geeignet und bieten volle Gewähr, daß fie diejes auch

  . Rechnungsahnahme.
» Budget und Defretierung der Steuer.

—o) Biehverfiherung.

v
r Wenn auch das Alter der. Uhr in. Betracht. gezogen )

wetder muß, jo Fan aber troßdem verlangt werden, daß."
die Kirchenuhr, die täglich aufgezogen werden muß, auf |

BR% einen richtigen Gang zu Fonteollieren wäre, -

Sa   

» Abnahme der Rechnung pro 1919.
‚ Delretierung der Steuer.

3. Allfäliges.

n
e

Die Borftände,

ausfitllen werden. Sichert ihnen durch eine zahlreiche Stimnt-
‚ abgabe eine ehrenvolle Wahl. RR

Erjagmahl eines Mitgliedes in die Bezirksfchulpflege:

Herr Heinrih Frei in Engitringen.

Bürgerfihe Bereinigung des _

159% Santonsrafswahlkteifes Altfiekten,



 

Waplkreis Höngg-Weiningen

Sunodal-Wahlen.
Als Mitglieder der Kirheniynode werden

zur Wahl empfohlen:

1.Hert Bir. Paul Trantveiter
in Höngg

9. Herr Oskar Lüfiy
Bräfident der Kirhenpflege Weiningen

Die Kirhenpflegen Höngg und Meiningen.

 

     

  

 

  

    
    

    
         

  

Dietikon.

Vorschlag?
zur Gemeinderatswahl ;

vom 16. Mai 1920. |

‚ Mitbürger, Arbeiter und®Angestellte !
Auf den, durch den Rücktritt des Hrn.

K. Liechti freigewordenen Sitz im Ge-|
meinderat, erhebt die sozialdemokr.
Partei "Anspruch, und schlägt zur Wahl
vor; 1567

Karı Nöthiger
'Bahnbeamter.

: Die sozialdemokratische Partei hatschon
EB bei der Gesamterneuerungswahl des Ge- Ws

meinderates durch ihre Stimmenzahl den WW
# Nachweis geleistet, dass sie das unbedingte E65
Anrecht auf drei von sieben Sitzen hat und BE
auch jüngst bei den Kantonsratswahlen hat WB
sie die höchste Stimmenzahl aufgebracht. Ges
Sie ist die SE stärkste Partei in der Fee

4 Gemeinde, und es ist ein Gebot der Demo- WW
| kratie, dass ihr auch die entsprechende E=
Vertretung in der genannten Behörde ein- WE

| geräumt wird.

Mitbürger! Wer es mit der Gemeinde- Wer
verwaltung ehrlich meint, sorge dafür, dass E27
die Behörde gehörig durchsetzt werde, und @=
jede Partei ihrer Stärke gemäss vertreten We
sei. Nur so wird unser Gemeindehaushalt ss
auf- und vorwärts kommen. In der 8

" Kandidatur des

Karl Nöthiger, Bahnbeamter
schlagen wir der Wählerschaft einen Mann Ws
vor, der das Zutrauen der Gesamtbevöl- BE
»Kerung geniesst und die Fähigkeiten für Ws
dieses Amt besitzt; ein Mann von Energie, Bee

Arbeitslust und goldlauterem Charakter. Mes
Ihn empfehlen wir zur Wahl. Gehe also Pr
Mann für Mann zur Urne und stimmt ge- @
schlossen für unsern Kandidaten:

Karl Nöthiger, Bahnbeamter!!!

Die sozialdem. Partei Dietikon.

  

  
 

Krank ist heute die halbe Menschheit,

GEmn

sind hauptsächlich diejenigen, welche zurück-
kehrten 2 Natur und ihren einfachen Heilmitteln
wie sie i

Chrat und. Dchrut “agglas; Kama
(Preis 80 Cts.) ER

Nachtrag zu Pfarrer Künzlis Heilkräuterbüchlein „Chrut und Uchrut«
(Preis 80 ts.) gelehrt werden. — Unterrichtet euch
darum über Art und Fundort der Pflanzen durch den

Bilderatlass zu Pfarrer Künzlis Heilkräuterbüchlein „Crut und Uchrut®
(Preis Fr. 1.20)
Leset auch Frau Dr. Gisela Lucci-Purtscher’s

Der Kleine Hansdoktor Preis Fr. 2.50 von Anfang bis
zum Schluss mehrmals gründlich durch.

So vermeidet ihr auf natürlichem Wege die Gefahren
auch ansteckender Krankheiten (Grippe etc.) und be-
haltet allzeit frohen Schaffensmut.

Verlag G. Meyer, Seefeldstrasse 111, Zürich 8.
Auch zu haben in Buchhandlungen und Papeterien. [1141

Gemeinderatswahl Dietikon,
' An unsere Landwirte !

Me“ Glaubt Ihr, dass ein Tierarzt als Sektloß-
chef, als Aktuar der Primarschulpflege, als Prä-

Ä sident der Sekundarschule und als Gemeinderats-
Mitglied amten und daneben seinen Beruf als

# Tierarzt richtig ausüben kannl1I|
Wir glauben mag NEIN! Lest deshalb

1Stimmzerteı [ar ein!
VIELE WÄHLER.

ie nicht
Sie,nicht ji

aufs Gratewohl auf jedes
Inserat hin das Sie lesen,
‚sondern wenden Sie sich
an das Geschäft, das seit
vielen Jahren das Zu-
trauen einer grossen
Kundschaft geniesst
und das Ihnen
VORTEILE

bietet!

as
Reparatur. in eigener Werkstatt prompt u. billig

Verlangen Sie Gratiskatalog.

 

 

 

 

 

 

Kauf
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Wir versenden gegen Nachnahme: No. Fr.

Kinderschühli, Wichsleder 20/26 8.—
Kindersonntagsschuhe No. 26/29 13.50 30/35 16.50
Kinderwerktagsschuhe hohe 26/29 13.50 30,35 16.50
Knabenwerktagsschuhe, hohe 30/35 20.—

36/39 24.—
Knabensonntagsschuhe, Wichsleder 36,39 24.50
Frauensonntagsschuhe, Wichsleder 36/42 22.—
Frauensonntagsschuhe, Wichsleder Derby . 36/42 25.—

 Erauensonntagsschuhe, Box Derby, 36/42 29.—
Mannswerktagsschuhe mit Hacken 40/47. 30.—
Mannssonntagsschue, solid 40/47 30.—

1 Box Derby 40/47 34.50
 

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

 

 

Zu vermieten
ein nett möbliertes Separat-

Öötmimer
m. Elektrifch, an befjern Arbeiter.

Zu erfragen bei.der Erped. 1546

Bei Bedarf
in

Auf. bevorftehende Heuernte em

pfehlen wir unfer reichhaltiges

Rager in: -

Heugabeln in Holz "mit
 

eilernen Zinken, Handredhen,
Schleppreden, amerikanijche
Gebeln, (3 u.4 Zinken), |
gabeln, Gabelitiele, Settfen,

 

Appenzeller n.Papeterien etc.
gelitöcke,

Berner Dan-
Dangelhammer,   

Damen- und{ ! u ah Wagenjeile, Stridke,
Herren-Briefpapier Beitihen, Bruftgarne,Pfer-
Schreibpapiere Deohren,Bremjenöt,Wagen-

Papeterien
Hajhen, — „Snünikraten“,
nebjt allen übrigen Bedarfsarti-
ken in Garten- und Feldgeräten

Lanir.De,Dietikon
1587

in allen Grössen u. Preislagen

empfiehlt sich bestens

Papeterie
Limmoattaler
Bremgartnerstr. Dietikon

Tett, Moftkrige,ann

 

 

‚ Senfenringe, Senjenwörbe,

gesund geblieben|

ad»

BELLEWepfteinianlän  

Derloren

eine Lederreile-
Sale

von Meiningen bis Lindenbühl,
Abzugeben bei der Erp. 1594

Most
prima Qualität, verkauft vehen
weije, billig.

Wiederkehr, le

Gejudt

eine Frau
für 28.—29. Mai, für eine Wohs
nung zu pußen, bei N Lohn.
Zu erfragen bei der Erp. 1541

Saneiderin|
Zum Schneider in die Hand

zu arbeiten, auf Herrenkonfek-
tion, bei gutem Kohn, oder Hand-
näherin, dajelbit Mädchen zum
Anlernen ; gleich etiw. Rohn. 1531

Söber, Züri, Martaftr. 141

Schnittimufters-Berfand na
n Map und en 9

 

 

 

 

 

Yamen-
Hcneiderinnen !
Friedmann’s Fachschule

I nimmt auch fortwährend Iolde,
"die ic) zu tüchtigen Iufchneides

Dach
derinnen ausbilden. wollen,
zinnen u. jelbjtändigen

wie Private auf. Unter vo ee
Garantie für ficheres Erlernen
nad) den neneiten, beiten
Diethoden des Auslandes.
Auch drapieren nad) Barifer
Art. he 14,

Bitte Brofpekt Nr. 5 verlangen.

Einen [hönen 1578

Kinderwagen
zu verkaufen, ebendajelbjt ein

 

om. Non jamt Weite.
Zu erfragen bei der Exp. ds. BI.

Neue

Anfihtskarten
von Dietikon

Brächtigean
Alleinverkauf im

Landiwirtfch.Depot,Dietikon

Zu verlaufen
ein Paar braune 1575

Halb:Schuhe
guterhalten, Nr. 39, u.ein braunes

Sadtetkleid
Zu erfragen bei der Erp. ds. Bl.

Freiland:

Gemüfe - Gelinge

 

 

 

jowie Kopr-Snlat
hat ed

 

Zu mieten gejucht
von jungen Chepaar per fofort

2= 3- ZIMMBTWORDINE
Bünktfichele Dfferten unt.
Chiffre 9 324 3 an DOrell
Füßli-Anoncen, Fürih. 1554

d. Egli, Sramfttaie  

ARABARBAR
Früh eingetroffen:

KRinderjöcli, weiß u. farbig
| Kinderfteimpfli „ „ ”

Kindergitältlt, porrös
Rinderlagli
KRinderhöschen
KRinderfchürzli, wei, in großer

Auswahl

Brädtige Häubchen
DSBEREIEN, weiß und

farbig 1589

Damenhemden
Damenhojen
Brinzegunterröcke
Untertaillen
Sarbige Schürzen für Frauen

und Töchtern, gr. Afjortement

Sertige Damenbloufen in
allen Breislagen

Blonjenftoffe
Damenkleideritoffe, Eorfets
Dnamenftriimpfe.

Landwirtih.Depot, Dietikon

S9IYIYIYYYIYIY

Umznoshalber werden drei

Doppel-Schlafzimmer
in Mahagoni, Eichen und Nuß-
baum um die Hälfte unter An-
kauf abgegeben. 1568

Bahnhofitr. 88 IV, Züri 1.

UNUUW

DER Zyriicd) eingetroffen

Spargeln, nene Kartoffeln
KRopiialat, Carorten

nene Zwiebeln
Bananen

Feigen, Datteln

drangen, Citronen 1585
empfiehlt zum billigjten Tagespreis

Ungehrn 3. „Bhönir“
Dietikon BZürdherftr.

AMAMIMIMIN AN AMIMN
3u verkaufen:

2000 Riter hellen 1562

Birnen- Moft.
Stto Weber-Güller,

Spreitenbad.

Zu verkaufen:
mehrere Hundert Liter glanzhellen

Birnen = Moit
zu ZTagespreijen, bei 1560

A. Lienberger, Objtgarten,
Spreitenbad.

Zu verlaufen

1 Paar Leder- Schuhe
für 12 Sr. (Rt. 39)

1 Paar weine Sagt
für 6 Sr. (Nr. 26)

Zu erfragen bei x Grp. 1577

Zu verlaufen
100 Stauden

im „Honeret“ und 1579

200 $Salzzieael
bei Ro Wiederkehr,

KRicdhitraße.

Zu verkaufen
einige 6 Wochen alte 1553

Serkel&x
Stauenknecdht, Reppilcitraße.
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noiseraphie
Wer weiss ob es die nächste
Woche nicht schon zu spät ist

E Montandon,vorm. Wenger & Co., Rennweg 43
oannonnanDDnnnODaDDHInOOOOTDOnanIHRHOaRDnEALIDOODTEHDHEnDanaOD

Atelier für moderne Photographie
 

 

Spezialität: Portraitaufnahmen

& Sämtliche Photo-Artikel ©

'G. KURFISS, ZURICH
Badenerstrasse 137 38 Tel, Seln. 47.84 38 Nähe Bezirksgebäude

Bei Vorweisung dieses Inserates 10°, Rabatt.

 

Spezialität: Reisekörbe, Post- undRn
Waschzeinen, Blumentische, Metzger- und
kerkörbe etc. Eigenes Fabrikat. Holz- untund
Bürstenwaren en gros, Kübler- u. Seilerw. ren,

Türvorlagen, Fensterleder, Schwämme
Knabenleiterwagen Schlitten

J. Rüegg, Zürich 4
Braueritraße 33 Korbiwarenfabrik ation

SEZahn-Ziehen
Künstliche Zähne mit und ohne
Gaumenplatte - - Plombieren

i Umändern von ältern, schlecht passenden @ehissen
Reparaturen etc. Gewissenhafte Ausführung. Ermässigte Preise

  
  F. A. Gallmann, Zürich 1 Löwenstr. 47, b. Löwenplatz

Georg Heck & Co.
Badenerstrasse 22

1305

empfehlen

Schneider-Artikel
Jaqueti-Futter .,
Rleider-Bügel .“,
 SANHAFT

acE. Braun-Engler »
Nachf. von A. Geering-Bech Telephon Selnau 14.39

Zürich 4 - Stauffacherstr. 25

Alle Artikel für Wöchnerinnen. Leibbinden

Bruchbänder. Alle Artikel f. d. Krankenpflege. 
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| Dietikon. Y@ Shiehuerei

Yofiumung und Wahlen. FL.227,
:von 7 Ahr an. 1574 Ä ” ®

Sonntag, den 16. Mai 1920 2. Bedingungsiciehen | # |

finden folgende Abftinumung amd Mahlen fhatt: A Nan i %
F 5

’
a. Abjtimmung: ? Bi I Der Borjtand. INITIIERTEDie eidgenöffifche Volksabftimmung betr. den Beitritt Ben bittet auf die Warnzeichen

der Schweiz zum Bölkerbund. zu achten.

> 2a: nun |um.
|

Werte Mitbürger und Parteigenofen!1. Ernenerungswahl von 7 Mitgliedern der Bezirke- u Gefelfhnft
Eirchenpflege; Dietikon Die bürgerliche Parteiverfammlung hat nach reiflicher Meber-

N
| N

stahl von 5 Mitgliedern der Kirchen | RB, | i
Ü a a " N16. Diaz ıgao gung beichlofjen, als Erfat in den Gemeinderat
3, Erfasivahl eines Mitgliedes der DVezirkefchulpflege wird von 1 Ahr an im Fondli r

anftelle des verfiorbenen Herrn Landolt; _ geichofjen. 1580
4, Erfabwahl eines Mitgliedes des Gemeinderates an an bittet auf die Warnzeichen

Stelle des zurückgetregenen Herrn 8. Lierhti. auachten. | =
: i de wird die Wahlume Samstag den j q

15. Haiah De von 7-8 Uhr und Sonntag den Debieharfahr Ri | 5 \
16. Mai a. c., von 11-1 Mhe in der VBorhalle des Primar- BeSamstag, v. 6-7), | /

! S
Tyuldaufes aufgeftellt und punkt I Uhr geöffnet. werden im Fondli 1581

Bei den Wahlen für die Bezirfsftechenpflege und die. ; h 10
Kirchenfpnode find nach| $ 33 Des Kiechengejeßes vom 26, Gewehre eingeihofjen. jerarzt
Sftober 1902 alle in der Gemeinde niedergelaffenen, der |&:Daubenmeier, Büchjenm.
Landeskirche angehörenden Aftiobünger refoemierten |)7,
Konfeffion fEimmberechtigt, bei den übrigen Wahlen Se
alle in der Gemeinde niedergelaffenen Kantong und Schwer

 

        

 

      

 

 

Zuens

|

den verehrten Stimmberechtigten zur Mahl zu empfehlen.
zerbürger, die das 20, Mtersjaht zurückgelegt haben unb | IT? Berein Seit 17 Sahren hat er durch feine Tätigkeit in unferer Geumeea Mit‚ae meinde auf den verjchiedenjten Gebieten den Beweis einer raftlofenahlbar in Die Kirch d ‚arh ä = ur Issechtigten, vef. Konfeffien, auch wenn fie außerhalb des

|

Sumetag, den 15. Mai 1020

|

urgRelt erbracht, jtets getragen vom hohen Gedanken zum Wohl
Zbabtkeifes wohnen, im bie Bezivfokivchenpflege mite die

}

punkt 8 Up in der „Linder.

|

Der Gemeinde fein Beltes zu bieten. Seine Berdienite auf demin dem betr, Bezirk Niedergelafjenen, ; ‚1467

|

Steueintretende herzl. willkommen. ; ; 3} y aIm weitern Eommen bie einjchlägigen Beftimmungen

|

sBoflzäptiges Ericheinen ermarte Gebiete des Schulwefens jind allgemein anerkannt. VBermöge

    

 

    

   

der Art. 16—18 der Fat, Verfaffung, a 10 des Bunaesr 1566 » Der Borftand.

|

Jeiner Bildung, : Ag el. der a, Berhältniffe,efeßes vom 17. Sunt 1874, der Wahlgefeße vom 7. No: — : : r aeeian nm für Die .
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|

/

s N
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